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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Gisela Sengl, Patrick 
Friedl, Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim 
Pargent, Stephanie Schuhknecht, Florian Siekmann, Dr. Markus Büchler, 
Christian Hierneis, Paul Knoblach, Rosi Steinberger, Martin Stümpfig, Hans 
Urban, Christian Zwanziger und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Versprechen halten – Artenvielfalt retten – Pestizideinsatz halbieren 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die landesweit eingesetzte Menge an chemisch-
synthetischen Pestiziden zu ermitteln und so eine aussagekräftige Grundlage zu schaf-
fen, den Pestizideinsatz bis 2028 zu halbieren. 

Dazu sollen neben den verfügbaren Daten aus Marktforschung, Statistik und Informati-
onen des Pflanzenschutzdienstes 

─ die in den Kommunen, durch die Straßenämter und im Schienennetz in Bayern, 
sowie die in Haus- und Kleingärten eingesetzte Menge an chemisch-synthetischen 
Pestiziden ermittelt und 

─ im Bereich Landwirtschaft, Gartenbau und Staatsforsten in anonymisierter Form die 
eingesetzten chemisch-synthetischen Pestizide aus den verpflichtenden Aufzeich-
nungen zum Pestizideinsatz und integrierten Pflanzenschutz der Betriebe erfasst 
werden. 

 

 

Begründung: 

In der Stellungnahme der Staatsregierung zum Volksbegehren zur Änderung des Bay-
erischen Naturschutzgesetzes zugunsten der Artenvielfalt und Naturschönheit in Bay-
ern („Rettet die Bienen“) setzt die Staatsregierung das Ziel: „Halbierung bei Pflanzen-
schutz-Chemie: Der Freistaat halbiert seinen Einsatz von chemischen Pflanzenschutz-
mitteln bis 2028.“ In ihrer Antwort auf eine Anfrage, wie dieses Ziel erreicht werden 
solle, von welchen Einsatzmengen ausgegangen werde und wie das staatliche Monito-
ring erfolge, weist die Staatregierung darauf hin, dass auf Landesebene keine Daten 
zur tatsächlichen Ausbringmenge vorlägen. 

Die Staatsregierung hat für ihr selbst erklärtes Ziel noch 6 Jahre Zeit. Aber nach wie vor 
fehlt es an aussagekräftigen Daten darüber, welche chemisch-synthetischen Pestizide 
in welchen Mengen, auf welchen Flächen und zu welchen Zeitpunkten ausgebracht 
werden. Diese Untätigkeit ist fahrlässig angesichts der Tatsache, dass der Artenrück-
gang in der Agrarlandschaft ungebremst ist und Jahr für Jahr unzählige Insekten, 
Schmetterlinge, Bienen und Vögel an den Folgen der Pflanzenschutz-Chemie sterben. 

Viele Bäuerinnen und Bauern zeigen, wie wichtig ihnen der Artenschutz ist. Sie setzen 
Agrarumweltmaßnahmen um, legen Blühstreifen an, experimentieren mit Mischkulturen 
und Gehölzstreifen oder mindern mittels Technik und Digitalisierung die eingesetzte 
Pestizidmenge. Die ökologische Landwirtschaft verzichtet auf chemisch-synthetische 
Pestizide und bietet erprobte Anbauverfahren und Bewirtschaftungsmethoden zur 
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Nachahmung an. Auch die Empfehlungen der Zukunftskommission Landwirtschaft zei-
gen, wie Artenschutz und Landwirtschaft gemeinsam vorangebracht werden können. 

Die bayerische Landwirtschaft hat es verdient, dass verlässliche Daten als Ausgangs-
basis zur Verfügung stehen, um ihren Beitrag an der Halbierung messbar zur machen. 
Diese Daten muss die Staatsregierung schnellstens auf den Tisch legen. 



Abschließend darf ich noch an die Adresse des Herrn Kollegen Stümpfig sagen: 
Für Ihre Logik, die Sie heute hier dargebracht haben, hat Ihnen schon unser Wirt-
schaftsminister ein großes Fragezeichen ausgestellt. Ihre Sichtweise war und ist 
befremdlich.

An die Adresse der AfD darf ich noch sagen: Ihr Dringlichkeitsantrag ist obsolet. 
Wir lehnen ihn ab.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN)

Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch: Vielen Dank, Herr Kollege Lud-
wig. – Weitere Wortmeldungen liegen mir nicht vor. Die Abstimmung führen wir 
heute natürlich nicht mehr durch. Das werden in der nächsten Plenarsitzung tun. 

Ich gebe noch die Ergebnisse der namentlichen Abstimmungen bekannt. Zunächst 
das Ergebnis der namentlichen Abstimmung zum Dringlichkeitsantrag von Abge-
ordneten der SPD-Fraktion betreffend "Gemeinsam aus der Coronapandemie: 
Impfungen vorantreiben – Risikopatienten und Pflegebedürftige vor COVID-19 
schützen – Rechtsstaat wahren!", Drucksache 18/20548: Mit Ja haben 29, mit Nein 
70 Abgeordnete gestimmt. Es gab 9 Stimmenthaltungen. Damit ist der Dringlich-
keitsantrag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 3)

Ich komme zum Ergebnis der namentlichen Abstimmung über den nachgezogenen 
Dringlichkeitsantrag der FDP-Fraktion betreffend "Staatsregierung darf Rechtsstaat 
nicht länger mit Füßen treten!", Drucksache 18/20645. Mit Ja haben 38, mit Nein 
69 Abgeordnete gestimmt. Es gab keine Stimmenthaltungen. Damit ist auch dieser 
Dringlichkeitsantrag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 4)

Liebe Kolleginnen und Kollegen, die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksa-
chen 18/20551 bis einschließlich 18/20555 sowie der Dringlichkeitsantrag auf 
Drucksache 18/20648 werden im Anschluss an die heutige Sitzung in die jeweils 
zuständigen federführenden Ausschüsse verwiesen. 

Auch die Behandlung des Tagesordnungspunktes 9 – das ist der Antrag der Abge-
ordneten Prof. Dr. Ingo Hahn, Ralf Stadler, Andreas Winhart und anderer und Frak-
tion (AfD) betreffend "Umwelt und Kulturlandschaft schützen – Atomausstieg ver-
hindern!" auf Drucksache 18/18766 – wird verschoben.

Ich wünsche Ihnen einen schönen Abend und schließe hiermit die Sitzung.

(Schluss: 18:12 Uhr)

Protokoll 18/104
vom 10.02.2022
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Gisela Sengl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 18/20551 

Versprechen halten - Artenvielfalt retten - Pestizideinsatz halbieren 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Gisela Sengl 
Mitberichterstatterin: Petra Högl 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit 
dem Dringlichkeitsantrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 47. Sit-
zung am 16. Februar 2022 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Dr. Leopold Herz 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Gisela Sengl, Patrick Friedl, Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, 
Verena Osgyan, Tim Pargent, Stephanie Schuhknecht, Florian Siekmann, 
Dr. Markus Büchler, Christian Hierneis, Paul Knoblach, Rosi Steinberger, Martin 
Stümpfig, Hans Urban, Christian Zwanziger und Fraktion (BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN) 

Drs. 18/20551, 18/21840 

Versprechen halten – Artenvielfalt retten – Pestizideinsatz halbieren 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Alexander Hold 

III. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Ilse Aigner



Präsidentin Ilse Aigner: Ich rufe Tagesordnungspunkt 4 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten 

werden (s. Anlage 2)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 2)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des Abstimmungsverhal­

tens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte ich um das 

Handzeichen. – Das sind BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, SPD, FREIE WÄHLER, CSU, 

FDP, AfD. Fraktionslose Abgeordnete sind nicht im Raum. Damit übernimmt der Land­

tag diese Voten.
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